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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Kinder und Jugendliche,

ich hoffe, Sie hatten alle eine schöne Ferien- und Ur-
laubszeit und starten nun frisch erholt in die dritte 
Jahreszeit, den Herbst. Nachdem sich nun nach und 
nach auch die Blätter in der Natur bunt färben werden, 
sprechen wir im Herbst von der bunten Jahreszeit. Die-
se Verschiedenheit in der Natur nehme ich zum Anlass, 
um über ganz unterschiedliche Gegebenheiten in der 

Gemeinde Walting zu informieren.

Im Bereich der gemeindlichen Baulandentwicklung haben wir nur noch 
ganz wenige Plätze, die uns zur Verfügung stehen. Deshalb werden wir 
uns in nächster Zeit ganz intensiv um die Weiterentwicklung von ge-
meindlichen Bauflächen bemühen. In diesem Zusammenhang möchte 
ich erneut das Thema Baulücken in unseren Orten ansprechen. Nicht 
nur die Gemeinde sollte bemüht sein Bauland zur Verfügung zu stellen, 
vielleicht wäre es dem ein oder anderen von Ihnen auch möglich die 
sogenannten Baulücken, die nicht zwingend und in sehr naher Zukunft 
zum Bebauen benötigt werden, gerade jungen Familien in der Gemein-
de Walting zur Verfügung zu stellen. Ein weiterer Aspekt ist der, dass 
die Genehmigungsbehörden die Baulücken bei der Neuausweisung von 
Bauland mit berücksichtigen, d.h. die Gemeinde tut sich immer schwe-
rer neues Bauland auszuweisen, solange es offene Baugrundstücke 
gibt. Damit würden Sie nicht nur die Zukunft der Gemeinde stärken, 
indem wir die nächste Generation hierbehalten, sondern auch aus 
städtebaulicher Sicht könnten die Baulücken nach und nach geschlos-
sen werden. 

Beim geplanten Gewerbegebiet in Rapperszell ist die Bauleitplanung 
abgeschlossen und wir sind derzeit mit der Erschließungsplanung 
beschäftigt. Ob heuer mit einer Erschließung begonnen werden kann, 
hängt maßgeblich von den Baufirmen ab. Wir werden dies aber weiter-
hin verfolgen. Der Breitbandausbau in der Gemeinde schreitet ebenfalls 
voran und neben den Glasfaserleitungen, die die einzelnen Orten in der 
Gemeinde verbinden, hat die Firma Telekom mittlerweile begonnen, die 
ersten Kabelverzweiger, da heißt die Verteilerstationen in den einzelnen 
Orten, zu installieren. Auch hier liegen wir gut im Zeitplan. 

Derzeit werden entlang der Jurahochstraße drei Windkraftanlagen auf-
gebaut, sodass der Ausbau der erneuerbaren Energien im Rahmen der 
Energiewende ebenfalls voranschreitet. Glücklicherweise ist die vor 
Jahren geplante Gleichstromtrasse durch die Gemeinde Walting nach 
aktuellem Kenntnisstand vom Tisch, jedoch gibt es offensichtlich immer 
noch Überlegungen, riesengroße Trassen an anderen Orten und Stellen 
zu errichten. Die Gemeinde wird jedenfalls im Rahmen der Energiewende 
ihr Möglichstes unternehmen, damit solche Trassen in Zukunft gar nicht 
benötigt werden. Aus diesem Grund sind wir nach wie vor davon über-
zeugt möglichst viel Energie vor Ort zu erzeugen. 

Vor wenigen Wochen haben wir über die Regierung von Oberbayern wei-
tere Flüchtlinge zugewiesen bekommen. Diese sind in der neuerrichteten 
Unterkunft in der Nähe der Waltinger Schule untergebracht. An dieser 
Stelle möchte ich außerordentlich dem sehr engagieren Helferkreis Asyl 
in der Gemeinde Walting für seine sehr ambitionierte Arbeit danken. Es 
ist in kurzer Zeit gelungen, den Menschen, die bei uns hier Zuflucht 
suchen, ein gutes Angebot für eine erfolgreiche Integration zu unter-
breiten. Ich sage ein herzliches Vergelt’s Gott an dieser Stelle allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, die sich für eine erfolgreiche Integration 
engagieren, mache aber auch gleich Werbung für weitere Interessierte, 
die sich vorstellen können, in diesem Bereich mitzuarbeiten. Sie dürfen 
sich gerne bei mir oder beim Helferkreis melden. 

Für die jüngsten in unserer Gemeinde haben wir am Kneippkindergarten 
St. Erhard in Rieshofen in wenigen Monaten seit Bekanntwerden des 
Bedarfs eine dritte Gruppe eingerichtet. Damit hoffen wir, dass wir jun-
gen Familien die Möglichkeit geben, soweit es meist aus beruflichen 
Gründen notwendig ist, ihre „Zwergerl“ in die Obhut des Kindergartens 
zu geben. 

Während der letzten Wochen und Monate, insbesondere während des 
Urlaubs und Ferienzeitraums, haben zahlreiche Vereine und Verbände 
in der Gemeinde Walting viele, viele Freizeitangebote und Vereinsfeste 
organisiert. Daher gilt an dieser Stelle ein herzlicher Dank für alle, die 
sich ehrenamtlich für das Gemeinwohl engagieren. Ich bedanke mich 
zudem ganz herzlich bei allen, die an der Hege und Pflege der gemeind-
lichen Flächen und Einrichtungen mitunterstützen, denn nur mit Ihrer 
Hilfe schauen unsere Ortschaften so hervorragend aus, wie sie sind. 
Unser gemeindlicher Wertstoffhof erfreut sich ebenfalls immer größerer 
Beliebtheit, deshalb möchte ich auch den gemeindlichen Bauhofmitar-
beitern ein herzliches Dankeschön für den stets reibungslosen Ablauf, 
aussprechen. Dies zeigt uns vor allem bei der Grüngutannahme, dass 
die meisten Bürgerinnen und Bürger diese nutzen und damit unsere Na-
tur erhalten und kaum noch wilde Ablagerungen auf Flur und Wald ver-
ursachen. Versuchen wir das zu schützen, was und lieb und kostbar ist! 
An dieser Stelle sei auch erwähnt, dass Hecken und Sträucher ebenfalls 
kostenlos angenommen werden, wer also die vor allem überstehenden 
Hecken und Sträucher zurückschneidet, kann diese am Wertstoffhof ent-
sorgen. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne, bunte, dritte Jahreszeit und ver-
bleibe

mit besten Grüßen

Ihr

Roland Schermer
Erster Bürgermeister
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Für das zweitbeste Ergebnis Ihrer Verwaltungsausbil-
dung in ganz Bayern wurde Ramona Benz (2. v. l.) 
geehrt. Frau Benz hat vor kurzem Ihre Tätigkeit bei 
der VG Eichstätt begonnen und wir heißen Sie herz-
lich willkommen.

Für 25 Jahre im öffentlichen Dienst wurde Frau An-
gelika Groner (Mitte) bei der VG Eichstätt ebenfalls 
geehrt. Wir gratulieren beiden ganz herzlich und 
wünschen weiterhin alles Gute.

>> Ehrungen bei der Verwaltungs
gemeinschaft Eichstätt

Bilder vom Ferienprogramm der Pfalzpainter Vereine (Feu-
erwehr, Obst- und Gartenbauverein sowie der Schützenver-
ein), die jedes Jahr zusammen ein Programm für die Kinder 
veranstalten.

>> Ferienprogramm der Pfalzpainter Vereine 
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>> Schauen Sie auch 
ins Internet unter 

WWW.WALTING.COM

Jedes Jahr am Anfang des Schuljahres besuchen die 
Bürgermeister der Altmühl-Jura Gemeinden ihre ersten 
Klassen. Nachdem sich die Kinder die ersten Tage einge-
wöhnt haben, soll ihnen die Wichtigkeit einer gesunden 
Pausenbrotzeit näher gebracht werden. Damit die Kinder 
diese auch täglich mit zur Schule bringen, überreichen die 
Bürgermeister an jedes Kind eine JurixBox, welche zuvor 
vom Elternbeirat mit leckeren und vor allem gesunden regi-
onalen Produkten gefüllt wurden. 

>> JurixBoxen für gesundes Pausenbrot

Voller Stolz präsentieren die Kinder auf dem Bild ihre JurixBoxen zusam-
men mit (v.l.n.r.) der Rektorin der Waltinger Umweltschule Rosi Liss, der 
Elternbeiratsvorsitzenden Tina Bauer sowie Bürgermeister Roland Scher-
mer. 

Vom 2. Mai 2016 bis Ende Juni 2016 fand im Pfarrheim 
ein Krankenpflegekurs der Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung und der Cariatas-Sozialstation Eichstätt e.V. 
statt. Folgende Themen wurden behandelt: Der Pflege-
bedürftige und seine Umgebung. Individuelle Versorgung 
des Pflegebedürftigen. Hilfsmittel für den Alltag werden 
durch ein Sanitätshaus vorgestellt. Wahrnehmung und Be-
obachtung des Pflegebedürftigen Ursache, Entstehung und 
Verhinderung von Folgeerkrankungen. Mobilisation (Ein-
satz von Hilfsmitteln), Ernährung des Pflegebedürftigen, 
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Amtliche Betreu-
ung, Freiheitsentziehende Maßnahmen. Informationen der 
Pflegekasse (Finanzierungsmöglichkeiten), Sterben, Tod 
und Trauer, Abschlussabend, Selbstpflege-Selbstsorge. Lei-
tung Frau Alexandra Frauenknecht, Frau Mayer und Frau 
Fuchs. Jede Teilnehmerin und Teilnehmer erhielt von Cari-
tas.Sozialstationleiterin Frau Alexandra Frauenknecht, zur 
Teilnahmebestätigung für die Teilnahme am „Hauskran-
kenpflegkurs“ in Gungolding eine Rose. KAB-Vorsitzen-
de (stellv.), Maria Vogel und Brigitte Pfaller überreichten 
den Kursleiterinnen Frau Christa Fuchs und Frau Renate 
Mayer eine Blumenschale. Vor allem bedankten sich die 
Seniorenbeautragten Ramona Kretschmeier und Angelika 
Liepold für die vielen informativen Inhalte, die menschliche 
Redensart und bei den Teilnehmern für den schönen Ge-
dankenaustausch während der zehn Doppelstunden.

>> KAB Pfarrei Gungolding/Schambach/ 
Walting

85137 Gungolding · Holzweg 1
Tel 08465 905622 · Fax 08465 905621

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag/Dienstag/
Donnerstag/Freitag  8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Straßenkehricht 
gehört nicht in die 
Wasserabläufe 
oder Kanalisation!

Deswegen bitte die 
Sinkkästen leeren!
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Neu hergerichtet wurde der Spielplatz am Kindergarten in 
Pfünz vom gemeindlichen Bauhof. Die Kinder bedankten 
sich und freuen sich sehr darüber.

>> Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Pfünz

Seit 1. September 2016 dürfen nun auch unter Dreijährige 
den Kath. Kneipp Kindergarten St. Erhard in Rieshofen be-
suchen. In der neu entstandenen Mondgruppe ist Platz für 
10 Zwei- bis Dreijährige. Hierfür wurde neues Personal ein-
gestellt. Demnächst wird die Gruppe noch gesegnet und 
eingeweiht. Dazu begrüßt der Kindergarten Herrn Bürger-
meister Roland Schermer, Herrn Pfarrer Michael Krüger 
und alle Beteiligten die zur Entstehung der Gruppe beige-
tragen haben.

>> Kath. Kindergarten St. Erhard, Rieshofen

Die Kinder des Kindergartens Rieshofen bedanken sich 
für die lustige und reibungslos verlaufene Fahrt über den 
„Brenner“.

Energie für Ihre Zukunft:   

Solarstrom  

www.bauer-energietechnik.de

Ingolstadt | Preith

selbst erzeugen

intelligent nutzen

richtig speichern 
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Kreisjugendfeuerwehrtag in Großmehrung, bei dem wieder 
gemeindliche Jugendfeuerwehren teilgenommen haben. 
Sehr gute Platzierungen erreichten dabei die Jugendgrup-
pen aus Gungolding und Pfalzpaint. Bürgermeister Roland 

>> Kreisjugendfeuerwehrtag in Großmehrung

Zum neuen Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr 
Gungolding wurde Markus Fichtner, zu seinem Stellvertre-
ter Stefan Zimmermann gewählt. In den abschließenden 
Wahlgängen wurden Kassier Josef Schmidt und Schriftfüh-
rer Josef Frauenknecht wiedergewählt.

Nach Ablauf der sechsjährigen Periode wurde die Neuwahl 
notwendig. Bürgermeister Roland Schermer leitete die Ver-
sammlung. Er begrüßte zusammen über 50 Feuerwehrleute 
sowie Kreisbrandrat Martin Lackner und die beiden Ehren-
kommandanten Georg Held und Klaus Frank. Mit den Ge-
meinderäten Nicole Piehler, Stefan Biber und Robert Herz-
ner bildete Bürgermeister Schermer das Wahlgremium.

Bereits im Vorfeld der Neuwahlen war bekannt, dass die 
langjährigen Kommandanten Helmut Pfäffel und Andreas 

>> Feuerwehr Gungolding unter neuer Führung

Schermer ließ es sich nicht nehmen, am Vormittag „seine 
Jugendfeuerwehren“ zu besuchen um sich vom guten Aus-
bildungsstand selbst ein Bild zu machen. 
Herzlichen Dank und Gratulation an alle Teilnehmer.

Rößler nicht mehr zur Wiederwahl antreten. Kommandant 
Pfäffel ist seit April 2003 im Vorstand der Wehr tätig: zuerst 
als Fachbereichsverantwortlicher für Technische Hilfelei-
stung, von 2004 bis 2010 als stellvertretender Komman-
dant und seit 2010 als Kommandant der Gungoldinger 
Feuerwehr. In seiner Amtsperiode legte er großen Wert auf 
die Nachwuchsarbeit, was sich in der alljährlichen erfolg-
reichen Teilnahme am Kreisjugendfeuerwehrtag widerspie-
gelt. Sein Stellvertreter Andreas Rößler ist seit 2003 als 
Fachbereichsverantwortlicher für die Maschinisten tätig. 
2010 wurde Rößler zum Zweiten Kommandanten gewählt 
und ist zudem als Gerätewart der Ansprechpartner für die 
Gerätschaften und das Fahrzeug der örtlichen Wehr.

Erstmalig bei der Gungoldinger Wehr zu Gast, nutzte 
Kreisbrandrat Martin Lackner die Gelegenheit, sich den 
Kameraden persönlich vorzustellen. Lackner dankte den 
scheidenden Kommandanten für deren langjähriges Enga-
gement. Den beiden neuen Kommandanten Fichtner und 
Zimmermann gratulierte er zur Wahl; er freue sich auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Mit großem Applaus würdigten die Kameraden Komman-
dant Pfäffel nach seinen Dankesworten. Pfäffel sagte, dass 
es ihm stets eine Freude war, der örtlichen Wehr vorzuste-
hen. Er dankte allen Wehrmännern für die jahrelange erfolg-
reiche Arbeit. Seinen Nachfolgern wünschte er eine glück-
liche Hand und die kameradschaftliche Unterstützung, wie 
er sie selbst erfahren hat. Bürgermeister Schermer dankte 
den scheidenden Kommandanten für deren langjährige Tä-
tigkeit an der Spitze der Freiwilligen Feuerwehr und über-
reichte ihnen ein Präsent von der Gemeinde Walting.



7Mitteilungsblatt der Gemeinde Walting 03 | 2016

Die Freiwillige Feuerwehr hat vor kurzem ein Kombigerät bekommen. Mit diesem Rettungsspreizer und der Rettungsschere sind sie nun neben der 
Freiwilligen Feuerwehr Gungolding in der Lage, Personen aus Autowracks zu bergen. Die Geräte wurden im Rahmen einer Übung bereits getestet.

Zu einem ganz besonderen Anlass durfte der Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr Rapperszell, Felix Marx, 
den Bürgermeister der Gemeinde Walting, Roland Scher-
mer mit den Gemeinderäten, die Führungskräfte der Land-
kreisfeuerwehr, Kreisbrandinspektor Hans Baumeister, 
Kreisbrandrat Martin Lackner, Kreisbrandmeister Alexander 
Heimisch, die Vertreter der umliegenden Ortsfeuerwehren, 
sowie die befreundeten Feuerwehrler aus Hirschaid im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde begrüßen.

„Nachdem wir bereits 2011 von der Infanterie zur Kavallerie 
aufgestiegen sind, als wir ein ebenfalls gebraucht gekauftes 
Fahrzeug auf unsere Bedürfnisse umgerüstet haben, dür-
fen wir heute wieder ein sehr gut erhaltenes Löschfahrzeug 
LF 8 als Ersatzbeschafffung in Betrieb nehmen“, so Marx.

Es habe sich die einmalige Gelegenheit ergeben, das Fahr-
zeug der Lippertshofener Wehr zu übernehmen.

Nachdem Kreisbrandrat Martin Lackner dem Fahrzeug 
einen „monsterguten Zustand“ bescheinigt und dem Bür-
germeister den Kauf empfohlen hatte, nutzte die Gemeinde 
kurzerhand diese Gelegenheit. Kommandant Marx bedank-
te sich bei seiner Truppe, die in einigen hundert Stunden 
das Fahrzeug auf einen aktuellen Stand gebracht habe.

Er erwähnte dabei unter anderem den Einbau der Digital-
funktechnik, den Umbau auf LED Lichttechnik mit entspre-
chender Umfeldbeleuchtung, den Einbau und die Befesti-
gung der Ausrüstungsgegenstände, sowie den Anschluss 
von Front- und Heckblitzer.

Das Fahrzeug sei mit zahlreichen Geräten zur Brandbe-
kämpfung und zur technischen Hilfeleistung ausgerüstet, 
unter anderem einem akkugetriebenen Kombispreizer.

„Die anspruchsvolle Umrüstarbeit hat zum Ziel geführt. He-
rausgekommen ist ein Fahrzeug, dass die Schlagkraft un-
serer Wehr auch in Zukunft sicherstellt.“

Dabei galt sein Dank auch den Feuerwehrkameraden aus 
Lippertshofen, die bei den anstehenden Arbeiten seiner 
Truppe tatkräftig zur Seite gestanden seien.

Bürgermeister Roland Schermer betonte, dass der oftma-
lige Einsatz der Rapperszeller auf der Jurahochstraße zur 

>> Neues Einsatzfahrzeug und Rettungs
spreizer für die Feuerwehr Rapperszell

Kaplan Stanislas 
Ndumuraro erteilt 
dem „neuen“ 
Einsatzfeuerzeug 
der Freiwilligen 
Feuerwehr 
Rapperszell 
den kirchlichen 
Segen.

technischen Hilfeleistung die Entscheidung der Gemeinde 
leicht gemacht habe, auf ein effektiveres und moderneres 
Einsatzfahrzeug umzusteigen. 

Kreisbrandrat Martin Lackner sprach von einer zeitgemäßen 
Erhöhung der Schlagkraft. Die beste Ausrüstung helfe aber 
nichts, wenn sie nicht von gut ausgebildeten und engagier-
ten Feuerwehrlern gezielt genutzt würde.

Kreisbrandmeister Alexander Heimisch als Vertreter des 
Marktes Gaimersheim, zu dem der Ortsteil Lippertshofen 
gehört, freute sich, dass ein Verkauf innerhalb des Land-
kreises möglich gewesen war.

Kaplan Stanislas Ndumuraro erteilte sodann dem Lösch-
fahrzeug den kirchlichen Segen, bevor Felix Marx dann 
vom Bürgermeister die Fahrzeugschlüssel zur offiziellen In-
betriebnahme überreicht bekam.

Im Anschluss gab es für die Gäste und die Dorfbewohner 
im „Buxlstadl“ einen Weißwurstfrühschoppen, den der Feu-
erwehrverein organisiert hatte.
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Die Gaujugendvertretung und der ausrichtende Trachten-
verein „D’Waldbauern“ Gungolding hatten für die rund 240 
Teilnehmern aus 18 Vereinen zum Gaujugendzeltlager am 
zweiten Juliwochenende wieder ein abwechslungsreiches 
Programm mit Spiel, Spaß und Spannung vorbereitet. Der 
große Platz inmitten des Dorfes entlang der Altmühl, von 
der Brücke in zwei Hälften geteilt, zeigte sich als idealer 
Standort. Nach der Anreise und dem Aufbau der Schlaf-
zelte versammelte sich alle Teilnehmer zur offiziellen Eröff-
nung. Gaujugendleiterin Waltraud Betz, Gauvorstand Rudi 
Dietz, der Waltinger Bürgermeister Roland Schermer sowie 
Vereinsvorstand Georg Straus begrüßten die Trachtlerschar. 
Standesgemäß wurde, wie es sich bei uns Trachtler gehört, 
die Bayernhymne gesungen.

Ab nun ließ sich das reichhaltige Programm nicht mehr auf-
halten und ein Höhepunkt jagte den nächsten. Angefangen 
von der Erlebnis-Nachtwanderung durch die Gungoldinger 
Wacholderheide mit anschließendem Lagerfeuer am Frei-
tagabend.

Beim „Bastl-Wastl“ am Samstag war handwerkliches Ge-
schick gefragt, angefangen bei den Insektenhotels, Tisch-
untersetzern, Handpuppen, Metallpfeiferl, Papierbasteln, 
Namensanhänger und Traumfängern, sowie die Holzboote, 
welche für den Abend vorbereitet wurden. Weitere Ange-
bote waren Erste-Hilfe-Kurse, extra auf das Alter der Kinder 
zugeschitten, sowie Musizieren mit Gabi und eine Flecht- 
und Frisierkurs. Um den Ort näher kennen zu lernen, ließ 
sich die Gauleitung mit einer „Gummibärle-Rätsel-Roas“ 
allerhand einfallen. Die Sonntag-Vorabendmesse ist ein 

>> Kinder- und Jugendzeltlager des Donaugau-Trachtenverbandes in Gungolding

fester Bestandteil beim Zeltlager und so pilgerten wir, das 
Wanderkreuz voran, zur Pfarrkirche „Mariä Himmelfahrt“. 
Ortspfarrer Michael Krüger zelebrierte die heilige Messe. 
Nach dem Abendessen gab es spannende Völkerballspiele 
der einzelnen Mannschaften gegen ihre Betreuer und dann 
im Zelt ein „DSDS – Donaugau sucht das Supertalent“. Alle 
Teilnehmer hatten zum Teil in mühevoller Vorarbeit Darbie-
tungen ausgearbeitet und einstudiert, die sich allesamt se-
hen lassen konnten und in beeindruckender Weise vorge-
führt wurden. Das Rennen um den Wanderpokal, gestiftet 
von den Gungoldinger Trachtlern, machte die Jugendgrup-
pe aus Konstein. Der absolute Höhepunkt des Abends war 
die „flammende Altmühl“. Die sehr liebevoll gebastelten 
Schiffchen in ganz verschiedenen Größen, die mit Segeln 
und möglichst vielen Lichtern bestückt waren, wurden bei 
Einbruch der Dunkelheit ein Stück oberhalb der Brücke ins 
Wasser gelassen. Das letzte Floß hatte riesige Sternwerfer 
und ein Tischfeuerwerk am Bord und die vom Ufer aus ge-
zündeten Raketen bildeten den krönenden Abschluss. 

Der Sonntagvormittag war dann nochmal den verschie-
denen angebotenen Aktivitäten vorbehalten, bevor nach 
dem Mittagessen das große Aufräumen begann. Alle Teil-
nehmer lobten die Versorgung und Verpflegung durch 
den Trachtenverein, insbesondere die gegrillten Hendl am 
Samstagmittag.

Mit vielen herzlichen Dankesworten der Gau-Jugendleiterin 
wurde am Sonntagnachmittag ganz offiziell das Zeltlager 
beendet.

Gruppenbild von der Brücke aus.
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Aktion Bastl-Wastl-Flechtfrisuren (oben)

Begrüßungskomitee: von links 2. Gauvorsitzende Berthold Krumpholz,  
1. Gauvorsitzende Rudi Dietz, 1. Vereinsvorstand Georg Straus,  
Gaujugendleiterin Waltraud Betz, Ehrenvorstände Josef Betz und Josef 
Schmidt, Bürgermeister Roland Schermer (rechts oben).

Abmarsch zur Kirche mit dem Wanderkreuz (rechts Mitte).

Knusprige Hendl – Mittagessen am Samstag (rechts unten).

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag     9.00 - 14.00 Uhr

durchgehend geöffnet
oder nach telefonischer Vereinbarung

für

nur gültig mit Stempel und Unterschrift des Ausstellers

Ausstellungsdatum

in HöHe von

€ 20,-
Dieser Gutschein ist übertragbar und  

nur einlösbar bei den teilnehmenden  

Mitgliedern von proEichstätt e.V., 

einzusehen unter www.proeichstaett.de.

GutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutscheinGutschein

Mit dem Herbst ist wieder die Zeit  
gekommen ist, Hecken und Sträucher zurück-
zuschneiden, damit sie nicht auf Gehwege  
und Fahrbahnen ragen!

Diese können  
am Wertstoffhof  
entsorgt werden!
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Bei einem offiziellen Termin im Bayerischen Staatsmini-
sterium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat 
in München haben Regionalmanagerin Kathrin Peter, Ge-
schäftsführer Manfred Preischl sowie einige der zwölf Bür-
germeister der Altmühl-Jura Gemeinden den Bescheid zur 
Projektförderung in einer Höhe von 291.418,35 € entge-
gengenommen. Überreicht wurde der Bescheid von Staats-
minister Dr. Markus Söder und Staatssekretär Albert Füra-
cker.

Die Förderung umfasst einen Zeitraum von drei Jahren (von 
Anfang 2016 bis Ende 2018). Mit Hilfe der Finanzierung 
wird das Regionalmanagement im Rahmen der Handlungs-
felder „Demographischer Wandel“, „Innovation &Wett-
bewerbsfähigkeit“ und „Regionale Identität“ drei Projekte 
realisieren, innerhalb dieser verschiedene Maßnahmen 
subsumiert sind. Beispielsweise wird für die Altmühl-Jura 
Region innerhalb des Förderzeitraums ein Mobilitätskon-
zept ausgearbeitet, welches in zwei konkret zu realisierende 
Mobilitätsangebote münden wird. Weiterhin soll der Wirt-
schaftsraum Altmühl-Jura mit Hilfe verschiedener Maßnah-
men wie der Standort- sowie der Ausbildungsbroschüre, 
der Standortmesse und dem Netzwerk Standortentwicklung 
gestärkt werden. Darüber hinaus dient das Projekt „Iden-

>> Die Altmühl-Jura Region erhält Förderung 
des Freistaates Bayern für das Regional
management

>> Altmühl-Jura

titätsoffensive Altmühl-Jura: Die Region im Mittelpunkt“ 
dazu, die regionale Identität der in der Altmühl-Jura Region 
lebenden Menschen zu festigen und die Integration von Zu-
gewanderten zu unterstützten.

Bürgermeister Christian Wagner (Markt Kipfenberg), Manfred Preischl (Stadt Greding), Kathrin Peter (Regionalmanagerin Altmühl-Jura), Staatsminister 
Dr. Markus Söder, Staatssekretär Albert Füracker, Bürgermeister Ludwig Eisenreich (Stadt Berching), Bürgermeister Johann Lanzhammer (Markt Brei-
tenbrunn), Bürgermeisterin Rita Böhm (Markt Kinding), stellv. Bürgermeister Anton Grad (Stadt Beilngries), Bürgermeisterin Claudia Forster (Gemeinde 
Denkendorf) und Bürgermeister Roland Schermer (Walting) (von links nach rechts) haben im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen, für Landes-
entwicklung und Heimat in München, einen Förderbescheid für das Regionalmanagement in einer Höhe von 291.418,35 Euro entgegengenommen. 

Foto: Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat

Das Regionalmanagement 
von Altmühl-Jura hat den 
Schulen der Region die Neu-
auflage der beliebten Ausbil-
dungsbroschüre überreicht.

Um die Unternehmen der 
Region als zukunftsfähige 
Arbeitgeber noch stärker ins Bewusstsein von Schü-
lern und Studierenden zu bringen, unterstützt das 
Regionalmanagement die Unternehmen mit der Aus-
bildungsbroschüre, als Informationsmedium im Wett-
bewerb um die Arbeitskräfte von morgen. Zahlreiche 
regionale Betriebe nutzten die Möglichkeit, ihr Unter-
nehmen und die Ausbildungsangebote vorzustellen, 
sodass nun mittels der Broschüre ein sehr vielseitiges 
und differenziertes Bild über die Ausbildungsange-
bote in der Region aufgezeigt werden kann.

>> Veröffentlichung der  
Ausbildungsbroschüre  
des Regionalmanage-
ments von Altmühl-Jura
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>> WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Tel. 08421 9740-0 (Vermittlung), Fax 08421 9740-50 
E-Mail: poststelle@vg.eichstaett.de, www.walting.com

Abfallbeseitigung, Grund- und Gewerbesteuer
Ramona Benz 
Tel. 08421 9740-10	 benz@vg.eichstaett.de

Hauptverwaltung
Fritz Kaußler 
Tel. 08421 9740-24	 kaussler@vg.eichstaett.de

Simon Diermeier 
Tel. 08421 9740-42	 diermeier@vg.eichstaett.de

Kanzlei
Regina Gstädtner 
Tel. 08421 9740-21	 gstaedtner@vg.eichstaett.de

Verkehrswesen
Nadine Lutz 
Tel. 08421 9740-30	 lutz@vg.eichstaett.de

Standesamt, Allgemeine Verwaltung, Personal,  
Öffentliches Bauwesen
Angelika Groner 
Tel. 08421 9074-22	 groner@vg.eichstaett.de

Einwohnermeldeamt, Renten, Friedhofsverwaltung, Wahlen
Theresa Rotter 
Tel. 08421 9740-14	 t.rotter@vg.eichstaett.de

Sigrid Schönwald 
Tel. 08421 9740-13	 schoenwald@vg.eichstaett.de

Buchhaltung, Kasse
Marianne Tratz 
Tel. 08421 9740-12	 tratz@vg.eichstaett.de

Petra Beil 
Tel. 08421 9740-11	 beil@vg.eichstaett.de

Kommunales Bauwesen und Pachten
Willi Wittmann 
Tel. 08421 9740-31	 wittmann@vg.eichstaett.de

Werner Brumeißl 
Tel. 08421 9740-43	 brumeissl@vg.eichstaett.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Walting
Roland Schermer 
Tel. 08421 9740-32	 schermer@vg.eichstaett.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Pollenfeld
Wolfgang Wechsler 
Tel. 08421 9740-34	 wechsler@vg.eichstaett.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Schernfeld
Ludwig Mayinger 
Tel. 08421 9740-23	 mayinger@vg.eichstaett.de

Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt

Grundschule Walting
Rosa Liss (Schulleitung) 
Tel. 08426 776	  
schule-walting@t-online.de 
www.grundschule-walting.de

Kath. Kindergarten St. Erhard, Rieshofen
Nicole Walter (Leitung) 
Tel. 08426 772	  
rieshofen@kita.bistum-eichstaett.de 
www.kiga-rieshofen.walting.com

Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Pfünz
Carola Thirion (Leitung) 
Tel. 08426 234	  
pfuenz@kita.bistum-eichstaett.de 
www.kiga-pfuenz.walting.com

Bücherei Walting
Maria Wolf (Leitung) 
Tel. 08426 502

Pfarrei Walting
Stanislas Ndumuraro (Kaplan) 
Tel. 08426 98183 
st.johannes.walting@bistum-eichstaett.de

Pfarrei Gungolding-Schambach
Michael Krüger (Pfarrer) 
Tel. 08465 1486 
gungolding@bistum-eichstaett.de

Pfarrei »Heilige Familie« (Pfünz)
Günther Schmid (Pfarrer) 
Tel. 08421 4895 
heilige-familie.ei@bistum-eichstaett.de

Gemeinde Walting
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Kraftfahrzeuge
Metallbau

Spenglerei

Pfalzpaint
Obere Au 11

85137 Walting

Tel.: 08426/230, Fax: 08426/1830
E-Mail: kraftfahrzeuge-liepold@gmx.deLIEPOLD

FON: 08426/490   FAX: 08426 / 985703   MOBIL: 0173 / 5803660   
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